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(67)  Die Erfindung betrifft eine Ventileinheit zur aus-
schliefllichen hydraulischen Betatigung des Verriege-
lungsmittels eines mechanischen Schnellwechslers fiir

Anbaugerate einer Baumaschine, wobei die Ventileinheit

einen Speisedruckanschluss zum Anlegen des Speise-
drucks, einen ersten Ventileinheitausgang zum An-
schluss einer Entriegelungsdruckleitung, einen zweiten

Ventileinheitausgang zum Anschluss einer Verriege-
lungsdruckleitung, wenigstens eine Entlastung zum
Tank und wenigstens zwei schaltbare Wegeventile um-
fasst, wobei der Speidesdruckanschluss mit dem zwei-
ten Ventileinheitausgang Uber eine Reihenschaltung der
wenigstens zwei schaltbaren Wegeventile verbunden
bzw. verschaltbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Ventileinheit zur hy-
draulischen Betédtigung des Verriegelungsmittels eines
mechanischen Schnellwechslers fir Anbaugerate einer
Baumaschine sowie ein Schnellwechselsystem mit einer
derartigen Ventileinheit sowie einem Schnellwechselad-
apter.

[0002] Schnellwechselsysteme dienen dazu, Anbau-
werkzeuge einer Baumaschine schnell und unkompli-
ziert wechseln zu kdnnen. Dies verlangt eine schnelle
Konnektierung mechanischer als auch hydraulischer
Verbindungen zwischen Anbauwerkzeug und Bauma-
schine, insbesondere dem Auslegersystem der Maschi-
ne. Zunehmende Beliebtheit erfahren sogenannte
Schnellwechseladapter, die bei Bedarf baumaschinen-
seitig montiert werden und die notwendigen Komponen-
ten fir die schnelle Verbindungsherstellung mit dem An-
bauwerkzeug beinhalten. Die mechanische Sicherung
des Anbauwerkzeuges am Adapter wird ber ein Ver-
rieglungsmittel des Adapters erreicht. Oftmals wird hier-
bei auf einen hydraulisch betatigbaren Bolzmechanis-
mus zuriickgegriffen, dessen Bolzen durch ein oder meh-
rere Hydraulikzylinder betétigbar und dadurch automa-
tisch in die zugeordneten Bolzenaufnahmen am Anbau-
werkzeug steckbar ist/sind.

[0003] Firdie Betatigung des Verriegelungsmittels re-
spektive des Hydraulikzylinders muss der Schnellwech-
seladapter aus einem Schnellwechselkreislauf der Bau-
maschine mit Hydraulikfluid versorgt werden. Ein Bei-
spiel fur die Verschaltung eines konventionellen Schnell-
wechselkreislaufs ist der Figur 1 zu entnehmen. Der
Schnellwechseladapter 5 umfasst das besagte Verrie-
gelungsmittel in Form eines Hydraulikzylinders 6, dessen
Kolbenstange Uber einen Kupplungsmechanismus die
hier nicht dargestellten Verriegelungsbolzen betatigt,
und zwar derart, dass beim Ausfahren der Kolbenstange
diese gesteckt, d.h. das Anbauwerkzeug verriegelt, und
beim Einfahren der Kolbenstange die Verriegelungsbol-
zen gezogen und das Anbauwerkzeug entriegelt wird.
[0004] Der Schnellwechseladapter 5 ist I6sbar an der
Baumaschine, vorzugsweise deren Auslegersystem
montierbar. Die Hydraulikversorgung des Hydraulikzy-
linders 6 erfolgt aus dem Oberwagen der Baumaschine,
wozu am Adapter 5 Anschlisse fir die Verriegelungs-
und Entriegelungsdruckleitung vorgesehen sind. Im Ad-
apter selbst sind die Verriegelungs- und Entriegelungs-
druckleitung Gber Wegeventile 2, 3 mit der Kolbenkam-
mer bzw. Ringkammer des Zylinders 6 verschaltet, um
die Verriegelung/Entriegelung per Wegeventil auszulé-
sen. Die Hydraulikversorgung im Oberwagen sieht ein
zentrales 4/3 Wegeventil 1 vor, durch das eine Druck-
versorgung fir den Schnellwechseladapter 5 als auch
fur weitere Verbraucher wie die Greiferansteuerung 4 be-
reitgestellt und gesteuert wird. Infolgedessen ist das 4/3
Wegeventil 1 zur Austibung bestimmter Arbeitsvorgénge
mit einer Mittelsperrstellung ausgefiihrt, womit sich die
Greiferbewegung sperren lasst. Der Ruickgriff auf ein
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zentrales, fir mehrere Verbraucher genutztes Wegeven-
til 1 erfordert die Integration der Steuerventile 2, 3 im
Schnellwechseladapter 5, der Aufbau des Schnellwech-
seladapters wird damit ungleich komplexer. Dies er-
schwert jedoch gerade den Betrieb des Schnellwechse-
ladapters 5 an Fremdgeraten, d.h. an Baumaschinen an-
derer Hersteller.

[0005] Neben einer verbesserten Anbaumdglichkeit
an Fremdgeraten ist es zudem wiinschenswert, das Si-
cherheitsniveau des Schnellwechselsystems bestehend
aus Adapter und Hydraulikversorgung zu erhéhen, da
solche Systeme aufgrund ihres Verwendungszweckes
bei einer Fehlfunktion ein hohes Risikopotenzial fiir Leib
und Leben des Menschen darstellen kénnen. Bisher lag
der sicherheitsspezifische Fokus entsprechender Steu-
erungen Uberwiegend auf der Elektronik bzw. der Bedie-
nung und infolgedessen auf der elektrischen Ansteue-
rung oder der Stellungsiiberwachung des entsprechen-
den Verriegelungs-/Entriegelungsventils. Dies hat dazu
gefiihrt, dass zwar hinreichende MalRnahmen gegen ein
unbeabsichtigtes Entriegeln bzw. Betatigen seitens der
Maschinenbediener ergriffen wurden, ein einzelner Aus-
fall bzw. eine Fehlfunktion etwaiger hydraulischer Kom-
ponenten, soz.B.der Verriegelungs- bzw. Entriegelungs-
ventile, blieb bei bisherigen Untersuchungen und Ent-
wicklungen unbeachtet. Jedoch kann bereits die Fehl-
funktion eines einzelnen Ventils zum Entriegeln und L&-
sen des Anbauwerkzeuges im Betrieb flihren.

[0006] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht aus diesem Grund darin, einen gattungsgemaRen
Schnellwechsler so weiterzubilden, sodass neben bis-
herigen Sicherheitsvorkehrungen auch hydraulische Si-
cherheitsmalRnahmen ergriffen werden.

[0007] Geldstwird diese Aufgabe durch eine Ventilein-
heit zur hydraulischen Betatigung des Verriegelungsmit-
tels eines mechanischen Schnellwechslers fur Anbau-
gerate einer Baumaschine gemafl den Merkmalen des
Anspruchs 1. Vorteilhafte Ausgestaltungen der Ventilein-
heit sind Gegenstand der sich an den Hauptanspruch
anschlieRenden Unteranspriiche.

[0008] Erfindungsgemal wird eine Ventileinheit vor-
geschlagen, die ausschlieBlich zur hydraulischen Beta-
tigung des Verriegelungsmittels eines mechanischen
Schnellwechseladapters fir Anbaugerate dient. Mittels
der Ventileinheit wird damit eine separate hydraulische
Ausfihrung fur die Ansteuerung des Schnellwechselad-
apters geschaffen. Die Ventileinheit, die unmittelbar mit
einer Versorgungsleitung verbindbar ist, dient damit aus-
schliellich zur Schaltung/Steuerung und damit zur
Druckversorgung des Schnellwechseladapters. Ander-
weitige Verbraucher lassen sich gewollt nicht mehr an-
schlief3en.

[0009] Dazu umfasst die Ventileinheit einen Speise-
druckanschluss zum Anlegen eines Speisedrucks. Zu-
dem sind ein erster sowie ein zweiter Ventileinheitaus-
gang vorgesehen, wobei der erste Ventileinheitausgang
zum Anschluss einer Entriegelungsdruckleitung dient,
wahrend der zweite Ventileinheitausgang fir den An-
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schluss einer Verriegelungsdruckleitung vorgesehen ist.
Damit umfasst die Ventileinheit lediglich diese beiden
Ventileinheitausgange fiir die Ansteuerung des Schnell-
wechseladapters, darliber hinausgehende Ausgange fiir
die Steuerung etwaiger abweichender Hydraulikkompo-
nenten sind bewusst nicht existent. Ferner istwenigstens
eine Entlastung zum Tank vorgesehen.

[0010] Die auf den Schnellwechseladapter zuge-
schnittene Konstruktion der Ventileinheit erlaubt einen
stark vereinfachten Aufbau des Adapters selbst, da ins-
besondere die separaten Wegeventile fir Entriegelungs-
und Verriegelungsdruckleitung ersatzlos entfallen kon-
nen. Die Kompatibilitat des Schnellwechseladapters mit
Fremdgeraten wird verbessert.

[0011] Zur Erhéhung der Betriebssicherheit des
Schnellwechselsystems umfasstdie Ventileinheitzudem
wenigstens zwei schaltbare Wegeventile, wobei der
Speisedruckanschluss mit dem ersten Ventileinheitaus-
gang Uber eine Reihenschaltung der wenigstens zwei
schaltbaren Wegeventile verbunden bzw. verschaltbar
ist. Der erste Ventileinheitausgang dient zur Ansteue-
rung der sicherheitskritischen Entriegelungsdrucklei-
tung. Die Verschaltung der wenigstens zwei Wegeventile
in Reihe erfordert dadurch eine entsprechende Schalt-
stellung beider Wegeventile, um das notwendige Druck-
niveau an der Entriegelungsdruckleitung bereitzustellen.
Aus der Fehlfunktion eines Wegeventils folgt nicht un-
mittelbar die Entriegelung des Anbauwerkzeuges, viel-
mehr verbleibt das System in einem sicheren verriegel-
ten Zustand.

[0012] Da lediglich die Entriegelungsausgangsleitung
den sicherheitskritischen Aspekt des Gesamtsystems
darstellt, ist es vorzugsweise ausreichend, wenn der
zweite Ventileinheitausgang fiir den Verriegelungsdruck
mit dem Speisedruckanschluss nur tber ein Wegeventil
verbindbar ist. Der Schaltvorgang eines Wegeventils ist
ausreichendfiirdie Verriegelung des Anbauwerkzeuges.
[0013] Die beiden Wegeventile kdnnen beispielsweise
elektrisch betétigbar sein, wobei idealerweise zwei ge-
trennte Steuerkandle zur Ansteuerung der Wegeventile
vorgesehen sind. Denkbar ist es ebenfalls, dass beide
Wegeventile unterschiedlichen Bautyps sind, beispiels-
weise in Form wenigstens eines Schieberventils sowie
wenigstens eines Sitzventils ausgestaltet sind. Aufgrund
der Unterschiedlichkeit und der separaten elektrischen
Ansteuerung der Wegeventile im System sind diese di-
vers zueinander, wodurch ein gleichzeitiges Ausfallen
bzw. eine Fehlfunktion beider Ventile in Folge einer ge-
meinsamen Ursache ausgeschlossen ist. Dies schlief3t
jedoch nicht den Einsatz baugleicher Ventiltypen aus, so
dass sich der Kerngedanke der Erfindung ebenfalls mit
redundanten Ventilen erreichen lasst.

[0014] Denkbar ist es, wenn die Ventileinheit wenigs-
tens einen integrierten Druckspeicher umfasst und/oder
einen separaten Anschluss fiir einen externen Druck-
speicher umfasst. Durch die Einbindung des Druckspei-
chers kann beispielsweise ein Verlust des Speisedrucks
beim Ausfall der Hydraulikpumpe kompensiert werden,
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sodass zumindest ein ausreichendes Druckniveau auf
der Verriegelungsleitung sichergestellt wird und das An-
bauwerkzeug im sicheren verriegelten Zustand verbleibt.
[0015] In einer besonders bevorzugten Ausfiihrungs-
form ist das erste Wegeventil mit zwei Schaltzustanden
konstruiert, wobei der erste Schaltzustand den Speise-
druckanschluss der Ventileinheit mit dem zweiten We-
geventil verbindet und der zweite Schaltzustand den
Speisedruckanschluss mit dem zweiten Ventileinheit-
ausgang verbindet. Demnach kann lber das erste We-
geventil entweder der Entriegelungsals auch der Verrie-
gelungsprozess angesto3en werden. Im zweiten Schalt-
zustand des ersten Wegeventils ist es zudem denkbar,
dass das zweite Wegeventil Uber das erste Wegeventil
mit dem Tank verbunden ist. Dadurch kann auf der Ent-
riegelungsleitung ein Volumenrickfluss zum Tank ge-
wahrleistet werden.

[0016] Ebenfalls denkbar ist eine Ausstattung des
zweiten Wegeventils mit zwei Schaltzustanden, um die
Verbindung des ersten Wegeventils mit dem ersten Ven-
tileinheitausgang wahlweise freizugeben oder zu sper-
ren. Beispielsweise istin einem ersten Schaltzustand der
Volumenstrom vom ersten Wegeventil zum ersten Ven-
tileinheitausgang freigegeben. Der zweite Schaltzustand
sperrtden Volumenfluss vom ersten Wegeventilzum ers-
ten Ventileinheitausgang. Besser ist es jedoch, wenn in
diesem zweiten Schaltzustand der Volumenstrom ledig-
lich in einer Richtung gesperrt ist, d.h. vom ersten We-
geventil zum ersten Ventileinheitausgang, und ein Rick-
fluss vom ersten Ventileinheitausgang Uber das zweite
und gegebenenfalls das erste Wegeventil zum Tank
moglich bleibt.

[0017] Denkbar ist es, dass beide Wegeventile derart
ausgestaltet sind, sodass im stromlosen Zustand bzw.
im nicht-angesteuerten Zustand eine Verbindung des
Speisedruckeingangs mit dem zweiten Ventileinheitaus-
gang besteht, insbesondere sind beide Wegeventile vor-
gespannt und schalten im stromlosen Zustand jeweils in
die zweite Schaltstellung. Beim Ausfall der Elektronik
wird ein sicherer Zustand des Gesamtsystems einge-
nommen, indem das Verriegelungselement des Schnell-
wechseladapters in der verriegelten Stellung verbleibt
bzw. in diese verbracht wird.

[0018] ZweckmaRig ist zudem eine Uberwachung der
Ventileinheit bzw. des Gesamtsystems. Insbesondere
sieht die Ventileinheit dazu ein oder mehrere Drucksen-
soren bzw. Anschlussstellen fir die Anbindung externer
Drucksensoren vor. Sinnvollist die Anbindung der Druck-
sensoren im Bereich des Systemdrucks, d.h. entweder
am Speisedruckeingang bzw. an einer Messstelle kurz
vor dem ersten Wegeventil. Weitere Messpunkte bieten
sich beispielsweise im Bereich des ersten und/oder zwei-
ten Ventileinheitausgangs fiir die Entriegelungsleitung
und/oder Verriegelungsleitung an.

[0019] Neben der erfindungsgemafen Ventileinheit
betrifft die vorliegende Erfindung ein Schnellwechselsys-
tem mit wenigstens einem Schnellwechseladapter zur
Montage eines Anbaugerates und mit wenigstens einer
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Ventileinheit gemafR der vorliegenden Erfindung. Damit
ergeben sich fir das erfindungsgemaRe Schnellwech-
selsystem offensichtlich dieselben Vorteile und Eigen-
schaften, wie sie bereits anhand der erfindungsgemafen
Ventileinheit beschrieben wurden. Eine wiederholende
Beschreibung wird aus diesem Grund fir nicht notwendig
erachtet.

[0020] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform des
Schnellwechselsystems umfasst der Schnellwechselad-
apter ein Verriegelungsmittel, insbesondere wenigstens
einen Hydraulikzylinder, und Anschlisse flr eine Verrie-
gelungs- und Entriegelungsdruckleitung zur Betatigung
der entsprechenden Zylinderkammern des Hydraulikzy-
linders. Weiterhin ist es zweckmaRig, dass die Verriege-
lungsdruckleitung mit dem Verriegelungsmittel iber we-
nigstens ein Rickschlagventil verbunden ist, vorzugs-
weise Uberwenigstens ein steuerbares Riickschlagventil
zur bedarfsweisen Freigabe eines Volumendruckriick-
flusses vom Verriegelungsmittel in Richtung des An-
schlusses der Verriegelungsdruckleitung. Idealerweise
istdas wenigstens eine Riickschlagventil hydraulisch ge-
steuert, wobei als hydraulischer Steuerdruck ein Druck-
abzweig von der Entriegelungsdruckleitung genutzt wird.
[0021] Neben dem erfindungsgemalen Schnellwech-
selsystem betrifft die vorliegende Erfindung ebenfalls ei-
ne Baumaschine, insbesondere einen Hydraulikbagger,
mit wenigstens einer Ventileinheit gemaf der vorliegen-
den Erfindung bzw. einem Schnellwechselsystem ge-
mafR der vorliegenden Erfindung. Bevorzugst ist die Ven-
tileinheit in den Oberwagen integriert und der Schnell-
wechseladapter ist [6sbar mit der Baumaschine, bevor-
zugt einem Auslegersystem der Baumaschine verbind-
bar. Alternativ kann die Ventileinheit auch in den Schnell-
wechseladapter integriert sein.

[0022] Weitere Vorteile und Eigenschaften der Erfin-
dungsollenim Folgenden anhand einesin der Zeichnung
dargestellten Ausfiihrungsbeispiels naher erlautert wer-
den. Es zeigen:

Figur 1:  eine hydraulische Ansteuerung eines
Schnellwechseladapters gemal dem Stand
der Technik und

Figur 2:  ein hydraulisches Schaltbild der erfindungs-
gemalen Ventileinheit mit angeschlosse-
nem Schnellwechseladapter.

[0023] Die konventionelle Ausfiihrung eines Schnell-
wechseladapters bzw. des dazu bendtigten Hydraulik-
kreises gemaf Figur 1 wurde eingangs wahrend der Dis-
kussion des Standes der Technik eingehend erlautert.

[0024] Figur 2 zeigt ein hydraulisches Schaltbild der
erfindungsgemaRen Ventileinheit 10. Die Ventileinheit
10 umfasst einen Speisedruckeingang P, sowie die bei-
den Ventileinheitausgénge A, B, an die ein ebenfalls mo-
difizierter Schnellwechseladapter anschlieRbar ist. Die
Ventileinheit 10 ist ausschlieRlich fir die Steuerung und
Druckversorgung des Schnellwechseladapters konstru-
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iert, aus Sicherheitsgriinden sollen keine weiteren Ver-
braucher durch die Ventileinheit 10 gesteuert bzw. ge-
speist werden.

[0025] Umdie Ventileinheit 10 unmittelbar an den Sys-
temdruck P der Baumaschine anschlielRen zu konnen,
ist eingangsseitig eine Drossel 11 in Kombination mit
dem Druckminderventil 12 vorgesehen. Dadurch kann
der Systemdruck P der Baumaschine auf den fiir den
Betrieb des Schnellwechseladapters notwendigen Sys-
temdruck M innerhalb der Ventileinheit 10 gedrosseltund
geregelt werden. Das Druckminderventil 12 I8sst insbe-
sondere eine variable Einstellung des Systemdruckes M
zu.

[0026] Der Ventileinheitausgang A dient zum An-
schluss einer Entriegelungsdruckleitung des Schnell-
wechseladapters, wahrend der Ventileinheitausgang B
fur den Anschluss der Verriegelungsdruckleitung ge-
dacht ist. An diesen beiden Anschlussstellen A, B ist der
konstruktiv vereinfachte Schnellwechseladapter ange-
schlossen, der aus einem Hydraulikzylinder 30 zur Be-
tatigung eines Verriegelungsmittels sowie dem Rick-
schlagventil 31 aufgebaut ist. Die Entriegelungsdrucklei-
tung A ist mit der Stangenseite des Zylinders 30 verbun-
den, wahrend die Verriegelungsdruckleitung B mit der
Bodenseite in Verbindung steht. Das Ruckschlagventil
31 sorgt in seiner Normalstellung daflir, dass kein Hy-
draulikmedium stangenseitig aus dem Zylinder 30 ent-
weichen kann, solange kein entsprechender Steuerbe-
fehl zur Ventiléffnung am Rickschlagventil 31 vorliegt.
Die Steuerung des Riickschlagventils 31 erfolgt hydrau-
lisch, indem als Steuerdruck ein Abzweig der Entriege-
lungsdruckleitung A verwendet wird. Der Anschluss der
erfindungsgeméafen Ventileinheit kann auch in umge-
kehrter Weise erfolgen.

[0027] Um eine gewisse Redundanz bzw. Diversitat in
der hydraulischen Ansteuerung des Schnellwechselad-
apters zu erreichen, ist die Ventileinheit 10 mit zwei We-
geventilen 13, 14 ausgestattet, die Uber separate Steu-
erkanale elektrisch betatigbar sind. Das erste Ventil 13
ist ein 4/2-Wegeventil und steht eingangsseitig mit dem
Ausgang des Druckminderventils 12 in Verbindung, d.h.
der Systemdruck M liegt am Eingang des Ventils 13 an.
Die zwei Schaltzustande a, b des Wegeventils 13 ermdg-
lichen ein Verschalten des Systemdrucks M entweder
mit dem Ventileingang des zweiten Wegeventils 14 und
damit mittelbar mit der Entriegelungsdruckleitung A
(Schaltzustand a) oder alternativ mit dem Ventileinheit-
ausgang B zur Anbindung an die Verriegelungsdrucklei-
tung (Schaltzustand b). Das zweite Wegeventil, das als
2/2-Wegeventil ausgefihrt ist, umfasst also zwei Schalt-
zustande a’, b’, wobei in einem Schaltzustand a’ der Aus-
gang des Wegeventils 13 mit dem Ventileinheitausgang
A verschaltet ist. Im zweiten Schaltzustand b’ blockiert
das Ventil 14 nur den Volumenstrom vom Ventil 13 zum
Ventileinheitausgang A, ein Riickfluss vom Ventileinheit-
ausgang A zum Ventil 13 ist jedoch freigegeben.
[0028] Beide Wegeventile 13, 14 umfassen ein Vor-
steuerventil mit elektromagnetischer Betatigung gegen
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Federvorspannung, sodass bei Nichtbetatigung des
Elektromagnetes beide Wegeventile 13, 14 in der zwei-
ten Schaltstellung b, b’ wie in Figur 2 dargestellt verblei-
benbzw. in diesen Zustand geschaltet werden. In diesem
Ventilzustand wird der Systemdruck M auf den Ventilein-
heitausgang B fiir die Verriegelungsdruckleitung gelegt,
um ein ausreichendes Druckniveau fiir die Beibehaltung
der Verriegelungsposition des Hydraulikzylinders 30 si-
cherzustellen. In diesem Zustand ist die Entriegelungs-
druckleitung A iber das Wegeventil 14 mit dem Wege-
ventil 13 verbunden, wobei das Wegeventil 13 einen
Ruckfluss der Entriegelungsdruckleitung A in den Hy-
drauliktank T gewahrleistet. Fir die verriegelnde Betati-
gung des Schnellwechseladapters ist es somit ausrei-
chend, dass Wegeventil 13 in den zweiten Schaltzustand
b zu verbringen.

[0029] Im ersten Schaltzustand a des ersten Wege-
ventils 13 liegt der Systemdruck M auch am Wegeventil
14 an. Befindet sich das Wegeventil 14 ebenfalls im ers-
ten Schaltzustand a, wird der Systemdruck M iber beide
Wegeventile 13, 14 am Ventileinheitausgang A fiir den
Entriegelungsdruck angelegt und der Schnellwechsela-
dapter wird durch Druckbeaufschlagung der Ringkam-
mer des Hydraulikzylinders 30 entriegelt.

[0030] Aussicherheitstechnischen Griinden istzudem
zwischen dem Wegeventil 13 und dem Ausgang der Ver-
riegelungsdruckleitung B ein Druckabschaltventil 15 in-
tegriert, dass die Verbindung zwischen dem Wegeventil
13 und dem Ausgang B unterbricht, falls das Druckniveau
der Verriegelungsdruckleitung B einen bestimmten
Grenzwert Ubersteigt. Als Grenzwert dientin diesem Fall
der Druck der Verriegelungsdruckleitung B in Verbin-
dung mit der verstellbaren Vorspannung der Feder des
Druckabschaltventils 15.

[0031] Im andere Fall soll durch das Druckabschalt-
ventil 15 der Durchfluss vom Wegeventil 13 zum Aus-
gang B gedffnet werden, wenn das Druckniveau am ers-
ten Ventileinheitsausgang A einen Grenzdruck Uber-
steigt. Dies ist auch notwendig, um bei eingeleiteter Ent-
riegelung keinen Druckstau zu verursachen. In dieser
Konstellation wirkt das Druckabschaltventil 15 redundant
zum Rickschlagventil 31 des Schnellwechseladapters.
[0032] Erganzend kann die Ventileinheit 10 einen
Druckspeicher 20 umfassen, um bei Ausfall der Hydrau-
likpumpe 1 den dadurch bedingten Abfalls des System-
drucks M ausgleichen zu kénnen, sodass der Hydraulik-
zylinder 30 in der verriegelten Position verbleibt. Zu Uber-
wachungszwecken kénnen etwaige Drucksensoren 21,
22, 23 bzw. Messpunkte in die Ventileinheit 10 integriert
sein, so z.B. im Bereich des Systemdrucks M als auch
im Bereich der Entriegelungsdruckleitung A und der Ver-
riegelungsdruckleitung B.

[0033] Gegenlber dem Aufbau des Schnellwechsel-
systems gemaf Figur 1 kann auf die beiden dort gezeig-
ten Ventile 2, 3 im Schnellwechseladapter verzichtet und
nur ein Riickschlagventil 31 auf der Verriegelungsdruck-
leitung B angebracht werden. Zu diesem Zweck wird die
Ventileinheit 10 im Oberwagen der Baumaschine umge-
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setzt, wodurch sich hinsichtlich der Verriegelungssicher-
heit und universalen Funktionalitdt des Schnellwechse-
ladapters mehr Vorteile bieten.

[0034] Die in der vorgeschlagenen Ventileinheit 10
verwendeten Steuerventile 13, 14 sind als Schieberventil
(Ventil 13) und als Sitzventil (Ventil 14) ausgefiihrt. Auf-
grund des unterschiedlichen Bautyps und der Ansteue-
rung der beiden Ventile 13, 14 Uber separate Kanale er-
gibt sich eine Diversitat in der Ventilanordnung 10. Ein
zeitgleicher Ausfall bzw. eine zeitgleiche Fehlfunktion
beider Ventile 13, 14 in Folge einer gemeinsamen Ursa-
che (Konstruktionsfehler, etc.) wird dadurch ausge-
schlossen.

[0035] Weiterhin sind diese in Reihe verschalteten
Ventile 13, 14 so aufgebaut, dass bei einem Verriegeln
des Schnellwechslers das Druckmedium nur mithilfe des
Ventils 13 hinreichend gesteuert wird. Beim Entriegeln
missen hingegen beide Ventile 13, 14 in die daflr not-
wendige Stellung, d.h. die erste Schaltstellung a, a’ ver-
brachtwerden. Nach der Verriegelung des Schnellwech-
seladapters verbleibt das Ventil 13 in der zweiten Schalt-
position b, wodurch die Druckbeaufschlagung auf der
Verriegelungsseite (Bodenseite) des Zylinders 30 wei-
terhin aufrecht erhalten wird und eine Entriegelung des-
halb nicht stattfinden kann, selbst dann nicht, wenn das
Ventil 14 in der Schaltstellung a’ (entriegeln) hangen blei-
ben sollte bzw. in dieser Schaltung verklemmt ist. Somit
ist das Verriegelungssystems des Schnellwechselsys-
tems nicht nur divers sondern auch redundant.

[0036] Die diesbezigliche Verriegelungsredundanz
ergibt sich hierbei sowohl aus der Verschaltung der Steu-
erventile 13, 14 als auch der Positionierung des Druck-
begrenzungsventils 15, welches redundant zum Ruck-
schlagventil 31 wirkt. Aufgrund dessen, dass das System
im Falle eines Fehlers automatisch in den sicheren Zu-
stand schaltet (verriegelt), ist das System zusatzlich noch
fail-safe. Dies ist z.B. dann der Fall, wenn ein Problem
in der Elektrik entsteht. In diesem Fall wiirden die Schalt-
ventile 13 und 14 aufgrund der Vorspannungin die strom-
losen Zustande (zweite Schaltstellungen b, b’) geschal-
tet, und automatisch der sichere Zustand (verriegelt) her-
beigefugt werden.

[0037] Zusammenfassend ermdglicht die offenbarte
Ventilanordnung 10 eine redundante, diverse als auch
unfallsichere Verschaltung des Schnellwechseladap-
ters.

Patentanspriiche

1. Ventileinheitzur ausschlieRlichen hydraulischen Be-
tatigung des Verriegelungsmittels eines mechani-
schen Schnellwechslers fir Anbaugerate einer Bau-
maschine, wobei die Ventileinheit einen Speise-
druckanschluss, einen ersten Ventileinheitausgang
zum Anschluss einer Entriegelungsdruckleitung, ei-
nen zweiten Ventileinheitausgang zum Anschluss
einer Verriegelungsdruckleitung, wenigstens eine
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Entlastung zum Tank sowie wenigstens zwei schalt-
bare Wegeventile umfasst, wobei der Speisedruck-
anschluss mitdem ersten Ventileinheitausgang Gber
eine Reihenschaltung der wenigstens zwei schalt-
baren Wegeventile verbunden bzw. verschaltbar ist.

Ventileinheit nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der zweite Ventileinheitausgang mit
dem Speisedruckanschluss nur tUber ein Wegeventil
verbindbar ist.

Ventileinheit nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass am Spei-
sedruckanschluss ein Druckminderventil vorgese-
hen ist.

Ventileinheit nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die we-
nigstens zwei Wegeventile elektrisch betatigbar
sind, insbesondere Uber zwei getrennte Steuerka-
nale steuerbar sind.

Ventileinheit nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Ven-
tileinheit einen integrierten Druckspeicher und/oder
einen separaten Speicheranschluss flr einen exter-
nen Druckspeicher umfasst, wobei der interne
Druckspeicher und/oder der externe Druckspeicher-
anschluss mit dem zweiten Ventileinheitausgang
verbunden oder verbindbar ist.

Ventileinheit nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die we-
nigstens zwei Wegeventile unterschiedliche Ventil-
typen sind, beispielsweise ein Sitzventil und ein
Schieberventil.

Ventileinheit nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass ein ers-
tes Wegeventil zwei Schaltzustdnde umfasst, wobei
der erste Schaltzustand den Speisedruckanschluss
der Ventileinheit mit dem zweiten Wegeventil ver-
bindet und der zweite Schaltzustand den Speise-
druckanschluss mit dem zweiten Ventileinheitaus-
gang verbindet.

Ventileinheit nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das zweite Wegeventil zwei Schalt-
zustande umfasst, um die Verbindung des ersten
Wegeventils mit dem ersten Ventileinheitausgang in
einem ersten Schaltzustand freizugeben oder in ei-
nem zweiten Schaltzustand zu sperren, idealerwei-
se in Flussrichtung des ersten Ventileinheitaus-
gangs zu sperren, so dass ein Rickfluss vom ersten
Ventileinheitausgang Uber das zweite und gegebe-
nenfalls erste Wegeventil in den Tank mdglich ist,
wobei das zweite Wegeventil vorzugsweise im zwei-
ten Schaltzustand Uber das erste Wegeventil mit
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1.

12.

13.

14.

dem Tank verbunden ist.

Ventileinheit nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass beide
Wegeventile im stromlosen Zustand derart geschal-
tet sind, so dass eine Verbindung des Speisedruck-
anschlusses mit dem zweiten Ventileinheitausgang
besteht, insbesondere sind beide Wegeventile vor-
gespannt und schalten im stromlos Zustand in die
zweite Schaltstellung.

Ventileinheit nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass zwischen
dem ersten Wegeventil und zweitem Ventileinheit-
ausgang ein Druckabschaltventil geschaltet ist, das
den Durchfluss vom ersten Wegeventil zum zweiten
Ventileinheitausgang sperrt, wenn das Druckniveau
am zweiten Ventileinheitausgang einen Grenzdruck
Ubersteigt, wobei der Grenzdruck vorzugsweise
durch den Druck am zweiten Ventileinheitausgang
und/oder einem verstellbaren Druckanteil definier-
bar ist.

Ventileinheit nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Druckabschaltventil den Durchfluss vom ersten We-
geventil zum zweiten Ventileinheitausgang 6ffnet,
wenn das Druckniveau am ersten Ventileinheitaus-
gang einen Grenzdruck Uibersteigt, wobei der Grenz-
druck vorzugsweise durch den Druck am ersten Ven-
tileinheitausgang und/oder einem verstellbaren
Druckanteil definierbar ist.

Ventileinheit nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Ven-
tileinheit ein oder mehrere Drucksensoren bzw. An-
schlisse fiir externe Drucksensoren umfasst, wobei
Drucksensoren bzw. Anschlussstellen zur Erfas-
sung des Systemdruckes und/oder des Druckes am
ersten und/oder zweiten Ventileinheitausgang vor-
gesehen sind.

Schnellwechselsystem mit wenigstens einem
Schnellwechseladapter zur Montage eines Anbau-
gerates und wenigstens einer Ventileinheit gemafn
einem der vorhergehenden Anspriiche.

Schnellwechselsystem nach Anspruch 12, dadurch
gekennzeichnet, dass der Schnellwechseladapter
ein Verriegelungsmittel, insbesondere wenigstens
einen Hydraulikzylinder, und Anschlisse fir eine
Verriegelungs- und Entriegelungsdruckleitung um-
fasst, wobei der Verriegelungsdruckanschluss mit
dem Verriegelungsmittel iber wenigstens ein Riick-
schlagventil verbunden ist, vorzugsweise lUber we-
nigstens ein steuerbares Rickschlagventil zur be-
darfsweisen Freigabe eines Volumendruckrickflus-
ses vom Verrieglungsmittel, besonders bevorzugt
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ein hydraulisch gesteuertes Ruckschlagventil, des-
sen hydraulische Steuerleitung mit der Entriege-
lungsdruckleitung verbunden ist.

Baumaschine, insbesondere Hydraulikbagger, mit
wenigstens einer Ventileinheitgemaf einem der vor-
hergehenden Anspriiche 1 bis 11 bzw. einem
Schnellwechselsystem gemal einem der Anspri-
che 12 oder 13, wobeidie Ventileinheit vorzugsweise
in einem Oberwagen der Baumaschine integriert ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12



EP 3 178 997 A2

1%
| :
. i
;1
i
58 i .

aujyosewneg

! L saidepeiesusempuIes

Muy2aY 19p puels | Bl




EP 3 178 997 A2

Fig.2
__l:]] 30
23
(‘? O |3
_ A B
P [ s
walBRY . |
a F .

20
13 RS ""*—*“‘@CD

22— 0 )
M
L L 12
L —&
1) 10 |
P T
r-—-:J Ll




	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

